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Prophetische und telepathische Mitteilungen.
Todes-Anzeigen, Ahnungen, Warnungen aus

dem gegenwärtigen Weltkrieg.
Wenn Vorschau zukünftiger Ereignisse und Un¬

glücksfälle, das Vorgesicht, das Fernsehen, unumstößlich
durch zahllose Tatsachen festgestellt sind, so können auch
Todesanmeldungen, Ahnungen des Tages und der
Stunde des Todes im Rriege, Warnungen und selbst

prophetische Traumgesichte nicht beanstandet werden. Im
Leben der Heiligen wie auch von hervorragenden Män¬
nern finden wir zahllose Belege. Aus dem Weltkrieg
berichten täglich die Zeitungen über solche in Erfüllung
gegangene Anmeldungen, Anzeichen, Ahnungen.

|. Das Berliner Tageblatt vom |j. Januar |9|S be¬

richtet von einem durch die Unvorsichtigkeit seiner eigenen
Leute getöteten österreichischen Reserveoffizier. In sei¬

nem Tagebuche beschrieb er die Ahnung, daß er von
hinten erschossen werde. Im November |9J4 machte er

2$ Gefangene und gab als Todestag den $. November an.
Er traf seine letzten Verfügungen. Im Schützengraben
verursachte im Halbschlaf ein Soldat die Entladung
seines Gewehrs, und die Äugel drang dem Offizier in
den Hinterkopf. Seine Ahnung hatte sich bewahrheitet.

r. Einem Dragoner war im November bei einem
Sturmangriff das Pferd durchs Bein geschossen wor¬
den. Er wollte zum treuen Tier zurückkehren, um ihm
den Gnadenschuß zu geben, als wenige Schritte vor
ihm die verstorbene Mutter sich abwehrend dazwischen
stellte. Bald krepierte eine Granate dicht vor dem Pferde
und zerriß es in Fetzen. Die Erscheinung der Mutter
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